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The Armenıuan Christian Tradition. Scholarly 5Symposium 1n Honor of the Vısıt
the Pontitical Oriental Insıtute, Rome of Hıs Holiness Karekin Supreme DPa-

triarch and Catholicos of All Armenıens, December LZ 1996, edited by Robert
Taft, Rom 1997 Orıientalıa Christiana Analecta; 254), 197 Seıiten

Im Rahmen se1nes offiziellen Aufenthalts VO bıs Dezember 1996 ın Rom besuchte der AL

meniısche Katholikos Karekın (T 29 A Dezember uch das Päpstliche Orientalische
Instıitut. Aus diesem Anlafß wurde eın 5Symposium veranstaltet, das 1n diesem Band dokumentiert
wırd Er enthält eine Biographie des hohen Gastes, einen zusammenfassenden Bericht ber die Ver-
anstaltung, dıe ottiziellen Ansprachen, e1ine längere ede des Katholikos (»TIradıtion: Living
and Life-giving«; 31-40 und die tünf wıssenschaftrtlichen Vortrage. Bıs aut eınen gelten S1e alle der
Liturgiewissenschaft.

Gabriele Winkler stellt M1 » Armenı1nan Anaphoras and Creeds Briet (Overview of Work 1ın
Progress« 5.41-55) die Forschungsvorhaben VOTVL, die ıhrem Lehrstuhl 1n Tübingen ın Arbeit
sınd (Corpus armeniıscher Anaphoren mi1t Kommentar:; Entwicklung des armenischen Glaubensbe-
kenntnisses). Claudio Gugerotti berichtet ber »Valor:i etn1c1 scambı interculturali: nella lıturgıia
A1LILNLCILA delle ordinazıon1« (S_ beschreıbt dabei VOT allem die Entwicklung 1MmM Kılikien der
Kreuztahrerzeit.

Boghos Levon Zekıyan (Quelques observatıons criıt1ques SUTr le »Corpus Elisıanum«, S/d<423)
betafst sıch m1t der strıttıgen Datierung des Eg&1Se, der VOT allem durch se1ın Geschichtswerk ekannt
1STt. Er untersucht dıe tür zeıtliche Eiınordnung bedeutsamen Unterschiede 1ın den hıistorischen Dar-
stellungen des Eg&1Se und des Lazar VO Pharp, hält die des Eg&1Se für verläßlicher und kehrt deshalb
ZUrTr tradıtionellen Datierung zurück (2 Hältte des Jh.) Im zweıten 'eıl diskutiert verschiedene
sprachliche und inhaltliche Probleme, dıe ebentalls tür die Datierung Ol Bedeutung sınd, und
kommt 1mM abschließenden dritten 'eıl dem Ergebnis, da{fß dıe Eg&1Se zugeschrıebenen Werke eıne
Einheit arstellen.

Michael Fiındıkyan legt 1n seinem Beıtrag » The Liturgica Exposıtions Attrıbuted Catholicos
Yovhannes Omecıa: Problems and Inconsistency« S 125=173) dar, da{ß die »Oratıo synodalıs« un:
die anones{ LDvın VO Johannes VO Odzun StammMeECN, nıcht dagegen die ıhm zugeschrie-
benen lıturgischen Schritten (u De otfie1us un: 11); »De die« se1 eıne Kompilation VOT al-
lem aus der Oratıo synodalıs und den Kanones, die Johannes ber ;ohl nıcht selbst geschriıeben
habe:; »De ora und I1« SLaMMeE vermutlich VO Paul VO Taraun (T 123)

Last NOT least beschreibt Robert aft The Armenıuan »Holy Sacrıtice (Surb Patarag)« 4S Mır-
1OT of Armenıuan Liturgical Hıstory, 175-197) den Eintlufß verschiedener christlicher Kulturen aut
die Liturgie. Zwischen dem und Jh. sSECe1 Syrıen bestimmen: SCWESCH, se1lt dem Anfang des Jh
sSEe1 beträchtlicher Eintlufß Jerusalems testzustellen, doch habe schließlich der byzantınısche dıe
Oberhand behalten; spater hätten sıch uch die Kreuzzüge ausgewirkt.

Wıe bei derartigen Kongrefsbänden des Päpstlichen Orıientalischen Instıtuts iınzwiıischen üblıch,
schmücken den Band zahlreiche Photos der Teilnehmer.

Hubert Kauthold

Christian-Bernard Amphoux un: Jean-Paul Bouhot (Hrsg.) LA ecture liturgi-
GQUuE des Ebpitres catholiques ANS L’Eglise AancıenNNe Hıstoire du biblique
1, Lausanne 1996); 367 Seıiten
Dıe vorliegende Untersuchung wıdmet sıch dem lıturgischen Eınbezug der SO Katholischen
Brietfe In eıner breıiten Auffächerung der unterschiedlichen Iradıtionsstränge des (JIstens W1€ We-
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Wıe allgemeıin bekannt ISt, yliedern siıch die Katholischen Briefe ın WEe1 Gruppen: die reı
großen Briete (CJaks Petr, Joh) und die kleinen Briefe (2 Petr, Z JOh, Jud) Interessanterweiıse
sınd dem aAltesten syrischen Iypus des diese Briete och unbekannt, dıe PeSıtta bezeugt ann
erstmals die reı orofßen Briete und Eerst die Harklensis bietet gesicherte Auskuntt ber die kleinen
Briete azu och einıge Detaıils weıter unten).
ıe tür die Liturgiewissenschaft hoch bedeutsame Studie geht jedoch nıcht LLUT dem lıturgischen

Betund der 50 ath Briete nach, sondern die Darlegung ihrer lıturgischen Verwendung 1st einge-
bettet ın eine Fülle wichtiger Intormationen ber die einzelnen Liturgietamilien. Somıit verbirgt
sıch hınter dem bescheidenen Tıtel eın wahres Nachschlagewerk, VOT allem ber die Lektionare un!
andere lıturgische Bücher, ihre handschriftliche Bezeugung W1€e der Ausgaben, un: 1€es für den by-
zantınıschen, armeniıschen, georgischen, syro-palästinensischen, syrischen, koptischen, ath10p1-
schen und lateinıschen Rıtus mi1t seınen römischen, altspanıschen und altgallıschen Zweıgen. Für
dieses Unternehmen konnten ausgewıiesene Kenner der Materıe werden, und somıt
sollte diese gelungene Veröffentlichung als wichtiges Nachschlagewerk ın jeder lıturgiew1issen-
schaftlichen Bibliothek stehen. Obwohl die Herausgeber (Chr.-B Amphoux un: ]- Bouhot) 1n
der Kapitelfolge eıner schlichten Auflistung der verschiedenen Lektionare tolgen: der griechischen
(dargestellt VO hr.-B Amphoux), der armeniıischen (Ch Renoux), georgischen Outtıier), SyIO-
palästinensischen Desreumaux), syrıschen (G Rouwhorst), koptischen Zanettı), athıo0p1-
schen Fritsch), lateinıschen (J.-P. Bouhot), läfßt sıch diese bedeutsame Publikation doch 1n WwWel
orößere Teıle oliedern: Der un umfangreıichste e1l beinhaltet eiıne Darstellung des Befunds 1n
den unterschiedlichen lıturgischen Tradıtiıonen (pp x  )) die WwW1€ ZEeSaAQLT, eıne Fundgrube VO In
tormatıonen ber die Liıturgien bıetet und als wichtiges Nachschlagewerk charakterisieren ISt;
1MmM Zzweıten eıl wıdmen sıch Bouhot und Chr. Amphoux der Auswertung, wobe!]l anhand e1-
neTr Liıturgıe Comparee die Entwicklungsgeschichte des Einbezugs der Katholischen Briefe 1n den
östlichen W1€ westlichen Tradıtionssträngen ausgewertet (pp 283-296) und ann ıhre Bedeutung
für die Textkritik erläutert werden (PP 297-307). Im Anschlufß daran bietet hr.-B Amphoux eıne
Hypothese ZU Ursprung der Katholischen Briete (PP 308-332) und J- Bouhot afßt dıe Ergeb-
nısse USamme (pPp 333-336).

Für die Liturgiewissenschaft sınd insbesondere die reichhaltigen Angaben den einzelnen Rı-
ten (pp 19-281) VO erstrangıger Bedeutung.

Hıer seılen lediglich ein1ıge liturgiewissenschaftliche Randbemerkungen den Literaturangaben
angefügt. Be1 der Lıiste der Abkürzungen wurde Cyrall Vogel (Introduction AU.. SOUXTYCES 71-
tiert un: azu vermerkt: »m1se Jour A1Ss l’edition amerıcaıne: Vogel, Medieval Lıturgy: An In-
troduction LO the Sources, Washington, 1986«<. Hıer tehlt der Hınweıs, da{ß Wıilliam Storey un!
Nıels Rasmussen$ die das Werk überarbeitet und autf den Stand der Forschung gCc-
bracht haben Leıider erd (entsprechend tranz. Gepflogenheiten) ann 1L1UT aut dıe rühere uber-
holte) tranzösische Ausgabe verwıesen (eine Ausnahme bıldet 297 Anm;22. beıde Ausgaben
vermerkt werden).

Be1 dem Überblick ber dıe griechischen Lektionare zıtlert hr.-B Amphoux (p 21 Anm 1n
Zusammenhang mıiıt der Deftinition des Typikon Salavılle (Lıturgzes orientales ; 1er ware IS
doch durchaus der alte, jedoch immer och wiıchtige Clugnet NCNNECI: Dıictionnaire greC-francats
des OL liturgiques Z dans l’Eglise SIEGQUEC (Parıs ähnliches oilt für die altslawischen
Terminı, Johannet d Anm 3) den Begritf AIIPAKOC kurz erläutert; azu 11U ebenso
das Dictionnaire russe-francats des Lermes 18 dans PE glise (Parıs 31 (unter
EBAHI EJIME)

hr.-B Amphoux, der w1€e gESaZT, eiınen gelungenen Überblick ber die griechischen Lektionare
bietet, zıtlert 25) für dıe alteste Handschrıift, Barberinı. &T, 336, och Strittmatter d.y 1er mu{
jetzt nn edoch dıe schöne Ausgabe VO Stetano Parenti1 und Elena Velkovska angeführt werden (L’Euco-
[0210 Barberin:i 27 336), die 1995 erschien un! somıt wohl nıcht mehr ın dıie vorliegende Untersuchung
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Aufnahme tinden konnte. Auft derselben Seıite (Anm. 16) vermerkt der Autor dıe Veröffentlichung
von J. Grosdidıier de Matons (Romanos le Melode et les orıgınes de le Doesie vreligieuse 5yzance [ Parıs
1977 ]) Hıer 1ST gewnf$ aut den Autsatz VO de Halleux auiImerksam machen: »Hellenı:sme et >
r1anıte de OMAanOs le Melode PTODOS d’un OUVIaSCc recent«, Revue d’Histoire Ecclesiastique F

(1978), 632-641, der eıne wichtige Korrektur F Grosdidier de Maton darstellt.
7u ouwhorsts Überblick ber die Entwicklungsgeschichte der Aufnahme der Katholischen

Briete ware be1 der Anführung der Philoxenıiana 110) de Halleux konsultieren SCWESCHIL,
und 1ST die VO Rouwhorst abweichende Darstellung durch land ın der T’heologischen eal-
enzyklopädıe Nıl. Lieferung / 193 195 (bıbl Angaben 4.2.4) F HGG

Fuür dıe athıopische Liturgıe haben WIr 1U uch die soeben erschienene Studıe VO Habtemi-
chael-Kidane (L’ufficıo divino Adella Chiesa Etzop1Cca. Stu.dzo $tOY1CO-CY1LE1CO CN harticolare yıferi-

alle OTE rattedral: (: A 2576 Rom die 1mM Orwort dem oroßen Äthiopisten (5e-
tatchew Haıile dankt, W1C 1es uch Fritsch Nhat, der tür den Überblick ber dıe athıopıischen
Lektionare (pp 197-219) die Verantwortung übernommen hat

Im Zusammenhang mi1t der unterschiedlichen athıopıischen Transliteration beı Fritsch un: Hab-
temichael-Kıdane) ware vielleicht hıltreich SCWECSCIL, WECI11 Begınn generell dıe orientalischen
Alphabete mi1t dem verwendeten Translıteratiıonssystem angeführt worden waren (So W1e€e das 1M all-
gemeınen üblich 1sSt und auch bei Habtemichael-Kiıdane angegeben wurde).

Insgesamt 1ST jedoch nachdrücklich den verschiedenen utoren und den Herausgebern tür dieses
wichtige Nachschlagewerk danken, das tür jeden Rıtus unentbehrliche Intormationen bjetet.

Gabriele Wıinkler

Charles REenNOuUX, Inıtıation chretienne Rıtuels Aarmenıens du bapteme. TIra-
duits, ıntroduaıts el Aannotes SOuUrces liturgıques 1 Parıs 195 Seıiten.
Dıie Intention diıeser Veröffentlichung ISt, eıne Darstellung des heutigen armeniıschen Tautordos
ach der Edition VO Venedig und Jerusalem 1933 bieten. Diesem Abschnitt geht eıne
austührliche Einführung3 die die veschichtliche Entwicklung der Inıtıatiıonsriten bıs 1n die
Gegenwart nachzeichnet.

Die Arbeit oliedert sıch be1 der Eıinleitung 1n Les riıtuels ancıens: Le bapte&me du peuple
armenıien (pp 1- )> Les euxX premiers riıtuels (pp 5-12), Les riıtuels posterieurs (pp 12-15); E
Les rituels modernes (PP 6- 1{1 La celebration actuelle (PP 7E Conclusion (PP-

Edition, traduction sıgles (ppSDaran schliefßt sıch annn ın jeweıls WEe1 Kolumnen der
armeniısche Text der Ausgabe VO Venedig un: Jerusalem mi1t eiıner Übersetzung Al (pp3
Abgerundet erd die Veröffentlichung mI1t eiınem Regiıster der Bıbelzitate und einem Sachregister
(ein Autoren-Register wurde wahrscheinlich der lediglich N Seıten umTtTassenden Einleitung
nıcht angestrebt).

Die jeweıligen weıterführenden Anmerkungen, se1 be1 der Einleitung, se1 innerhalb der Prä-
sentatıon des armeniıschen Textes mıiıt der Übersetzung, beschränken sıch keineswegs auf Lıteratur-
angaben, sondern stellen eıne Fundgrube für das weıtere tudıum dar, die VO 1L1U ab kon-
sultıeren sınd

Somıit bıldet diese Publikation des verehrten Kollegen ber das heute 1ın der armeniıischen Kirche
gyebräuchliche Inıtiationsrituale eine Erganzung ST Fdition' der Handschritten Ww1€ der nNntersu-
chung der altesten Handschrift und dem Vergleich miı1t den syrischen und griechischen patristischen
Texten des CJahrhunderts.‘

Hıer hat siıch VOIL allem CemE&emean verdient gemacht, der nıcht 1Ur die alteste, sondern auch
eıne Reihe spaterer Hss der Offentlichkeit vorstellte, VOT al  s  em In seınen Beıträgen: » Kanon


